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Klimagesund rund um die Geburt
Gesundheitskompetenz zu Hitze- und UV-Schutz stärken

Wie können Schwangere, Säuglinge und 
Kleinkinder besser vor Hitze und UV-
Strahlung geschützt werden? Mit dieser Frage 
beschäftigt sich das neue Bremer Projekt „Kli-
magesund rund um die Geburt & frühe Kind-
heit“. Das Projekt zielt darauf ab, die Gesund-
heitskompetenz zu Hitze- und UV-Schutz bei 
Schwangeren sowie Eltern von Säuglingen 
und Kleinkindern im Land Bremen nachhaltig 
zu stärken. Dies geschieht insbesondere 
durch bedarfsgerechte Informationsangebote 
und die Qualifizierung von Fachkräften aus 
den Bereichen Geburtshilfe, Pädiatrie, Famili-
enbegleitung und Quartiersarbeit. Gleichzeitig 

soll die Vernetzung zwischen Akteur:innen in 
Bremen und Bremerhaven weiter gestärkt 
werden. Kooperationspartnerin des Projektes 
ist unter anderem Dr. Elisabeth Holthaus-
Hesse, Gynäkologin und Mitglied der AG Klima 
bei der Ärztekammer.

Im Juni bietet die LVG & AFS zwei praxisnahe 
praxisnahe Fortbildungen an. Am 11. Juni mit 
dem Titel „Wenn Hitze in der Schwangerschaft 
zur Gesundheitsfrage wird“, am 23. Juni heißt 
es „Gesund durch den Sommer – Klimarisiken 
von Säuglingen und Kleinkindern erkennen 
und wirksam handeln“.

Wussten Sie eigentlich,
…dass Feinstaub nicht nur unsere Lunge belas-
tet, sondern auch die Nieren schädigen kann? 
Feinstaub – insbesondere die besonders klei-
nen Partikel mit einem Durchmesser von weni-
ger als 2,5 Mikrometern (PM2,5) – entsteht 
heute nicht mehr nur durch klassische Abgase. 
Vielmehr tragen auch Reifen- und Brems-
abrieb, aufgewirbelter Straßenstaub sowie 
Emissionen aus Landwirtschaft, Industrie und 
Haushalten erheblich zur Belastung bei. Trotz 
moderner Technologien bleibt die Feinstaub-
konzentration in vielen Regionen über den 
empfohlenen Grenzwerten.

Die gesundheitlichen Auswirkungen gehen weit 
über Atemwegserkrankungen hinaus. Zahlrei-
che Studien zeigen, dass Feinstaub das Risiko 
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen erhöht und 
sogar mit einer gesteigerten Sterblichkeit ver-
bunden ist. Weniger bekannt ist jedoch der 
Einfluss auf die Nieren: Sowohl kurz- als auch 
langfristige Belastung mit Feinstaub kann die 
Nierenfunktion beeinträchtigen und das Risiko 
für akute sowie chronische Nierenerkrankun-
gen erhöhen.

Die biologischen Mechanismen, über die Fein-
staub die Nieren schädigen kann, sind viel-
schichtig und noch nicht vollständig geklärt. 
Als zentral gelten oxidativer Stress und syste-
mische Entzündungsreaktionen, die nach Inha-
lation von Feinstaub ausgelöst werden. Dabei 
entstehen vermehrt reaktive Sauerstoffspezies 
und proinflammatorische Botenstoffe, welche 

Gefäßwände und 
Endothel belasten. In 
der Folge kann es zu 
endothelialer Dysfunktion, Veränderungen der 
Gefäßregulation und einer Schädigung der 
renalen Mikrozirkulation kommen. Zudem 
werden Blutdruckanstieg, prothrombotische 
Prozesse und metabolische Veränderungen als 
verstärkende Faktoren diskutiert. Insgesamt 
sprechen die Daten dafür, dass Feinstaub nicht 
nur indirekt über Herz-Kreislauf-Belastungen 
wirkt, sondern auch direkte nephrotoxische 
Effekte entfalten kann.

Aktuelle Forschungsergebnisse zeigen zudem, 
dass höhere Feinstaubkonzentrationen mit 
einem messbaren Rückgang der Nierenleistung 
einhergehen. Selbst geringe Anstiege der Belas-
tung können langfristig relevant sein. Beson-
ders gefährdet sind ältere Menschen sowie 
Personen mit bestehenden Vorerkrankungen.

Für eine wirksame Prävention reicht individuel-
les Verhalten allein nicht aus. Neben der 
Reduktion persönlicher Exposition und der 
konsequenten Behandlung von Risikofaktoren 
wie Bluthochdruck sind auch gesellschaftliche 
Maßnahmen entscheidend. Dazu zählen die 
Verringerung von Emissionen aus Verkehr, 
Landwirtschaft und Industrie sowie eine stär-
kere Berücksichtigung von Umweltfaktoren in 
der medizinischen Versorgung. Denn saubere 
Luft schützt nicht nur die Atemwege – sie ist 
auch ein wichtiger Faktor für die Gesundheit 
unserer Nieren.
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